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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Martin Stümpfig, 
Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Eva Lettenbauer, Jürgen Mistol, Verena 
Osgyan, Gisela Sengl, Dr. Markus Büchler, Patrick Friedl, Christian Hierneis, Paul 
Knoblach, Rosi Steinberger, Hans Urban, Christian Zwanziger und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Sonnenland Bayern – Solarinitiative 2030 jetzt anpacken! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich zu dem Ziel zu bekennen, die installierte 
Leistung von Photovoltaikanlagen in Bayern bis zum Jahr 2030 auf insgesamt mindes-
tens 30 Gigawatt zu erhöhen und die Solarthermie-Nutzung zu vervierfachen.  

Die Staatsregierung soll hierzu 

1. dem Landtag einen Gesetzentwurf zur Änderung der Bayerischen Bauordnung zur 
Einführung einer Solarpflicht für Neubauten vorlegen, 

2. eine Schuldach-Initiative mit dem Ziel ins Leben rufen, alle geeigneten Schulge-
bäude im Freistaat mit Solaranlagen auszurüsten, 

3. ihre Vorbildfunktion nutzen und Solaranlagen auf allen geeigneten Dachflächen der 
staatlichen Liegenschaften installieren,  

4. sich auf Bundesebene für eine Anhebung der Ausschreibungsgrenze für Photovol-
taikanlagen auf 1 Megawatt einzusetzen. 

 

 

Begründung: 

Hitze, Dürre, Gletscherschmelze und Extremwetter: Die Folgen der Erdüberhitzung sind 
auch in Bayern hautnah spürbar. Deshalb ist es wichtig, dass wir als hoch entwickeltes 
Industrieland den „Klimaschutz vor der Haustür“ endlich anpacken. Will Bayern seinen 
Anteil am 1,5-Grad-Ziel der Weltgemeinschaft erfüllen, darf es höchstens nur noch eine 
Milliarde Tonnen des Klimagifts CO2 ausstoßen. Einer der wichtigsten Bausteine einer 
erfolgreichen Energiewende ist die Sonnenenergie und Bayern hat als Land die Mög-
lichkeit, dem Ausbau der Photovoltaik einen enormen Schub zu geben. Dazu gehört es, 
die Initiative der Stadt Tübingen zur Einführung einer Solarpflicht für Neubauten aufzu-
greifen und in Landesrecht umzusetzen und somit einen ähnlichen Weg einzuschlagen 
wie die Berliner Landesregierung. Um mit positivem Beispiel voranzugehen, soll der 
Freistaat die etwa 4.800 Schuldächer zur Sonnenstromerzeugung selbst nutzen. 
Schließlich wird der Bau von großen Solardachanlagen auf gewerblichen Betrieben und 
in der Industrie attraktiver gemacht, wenn die Ausschreibungspflicht für Anlagen unter 
1 Megawatt entfällt. 

 



getestet und geprüft und mit Gutachten versehen. In diesem Gutachten heißt es, 
dass meine Heizung hervorragend sei. Sie ist 25 Jahre alt und hat einen geringen 
CO2-Ausstoß und kaum Schwebstoffe.

(Ludwig Hartmann (GRÜNE): (Beitrag nicht autorisiert) Viel heiße Luft!)

Das sagt nicht nur der Kaminkehrermeister, sondern auch der Heizungsbauer.

Meine Damen und Herren, es gibt keine Alternativen. Soll ich eine Scheitholzanla-
ge einbauen? – Das ist wenig sinnvoll. Dafür brauche ich eine Automatisierung, die 
ich nicht habe. Holzpellets und Hackschnitzelanlagen sind wegen des erforderli-
chen großen Platzbedarfs nicht möglich. Stellen Sie sich vor, das würde jeder ma-
chen! Wie viele Wälder müssten wir dafür abroden? Das ist im Übrigen CO2-
schädlich. PV- und Solarthermie-Anlagen sind wegen der falschen Ausrichtung des 
Hausdaches nicht vielversprechend. Wärmepumpen sind wegen fehlender Flä-
chen, wenn es um Erdwärmekollektoren geht, nur als Luft-Luft-Kollektoren oder 
Luft-Brunnenwasser-Anlagen realisierbar, wie man mir gesagt hat. Flüssigkeitsan-
lagen scheiden ohnehin aus. Die machen nur die Amerikaner reich. Nahwärme 
und Fernwärme sind auch auf dem Land der große Renner. Aber wenn Sie sich 
darauf einlassen, bekommen Sie einen Knebelvertrag vorgelegt, so wie ich. Dann 
müssen Sie das bezahlen, was am Schluss herauskommt. Das wissen Sie vorher 
aber nicht. Das ist keine Alternative. Es gibt nur einen Anbieter. Wenn dieser Pleite 
macht, dann muss ich nachzahlen. So kann ich das Häuschen auch gleich verkau-
fen.

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Herr Swoboda, Ihre Redezeit!

Raimund Swoboda (fraktionslos): So wie mir geht es vielen. Passen Sie auf! Die 
nächste Wahl kommt bestimmt. Gehen Sie bei Ihrem Programm 2020 von 30 run-
ter auf 20. Ich wünsche Ihnen, wenn Sie so weitermachen, einen schönen Abend. 
Einen schönen Abend wünsche ich – –

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Danke, Herr Swoboda. – Weitere 
Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Damit ist die Aussprache geschlossen. Wir 
kommen nun zur Abstimmung. Dazu werden die Anträge wieder getrennt. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der FDP-Fraktion, Drucksache 18/4566, seine Zu-
stimmung geben möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Frak-
tionen der AfD und der FDP. Gegenstimmen! – Das sind die Fraktionen der CSU, 
der GRÜNEN, der FREIEN WÄHLER und der SPD sowie der Abgeordnete Plenk 
(fraktionslos). Enthaltungen? – Keine. Damit ist dieser Antrag abgelehnt. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der AfD-Fraktion, Drucksache 18/4617, seine Zu-
stimmung geben möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die AfD-
Fraktion. Gegenstimmen! – Das sind die Fraktionen der CSU, der GRÜNEN, der 
FREIEN WÄHLER, der SPD und der FDP. Enthaltungen! – Bei einer Enthaltung in 
der FDP sowie des Abgeordneten Plenk (fraktionslos). Damit ist der Antrag abge-
lehnt. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, Drucksa-
che 18/4618, seine Zustimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – 
Das sind die GRÜNEN. Gegenstimmen! – Das sind die Fraktionen der CSU, der 
FREIEN WÄHLER, der AfD und der FDP sowie der Abgeordnete Plenk (fraktions-
los). Enthaltungen! – SPD-Fraktion. Damit ist der Dringlichkeitsantrag abgelehnt. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/4567, 18/4568, 18/4571 sowie 
18/4619 werden in den jeweils zuständigen federführenden Ausschuss verwiesen.
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wohnen, Bau und Verkehr 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Martin Stümpfig u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/4567 

Sonnenland Bayern - Solarinitiative 2030 jetzt anpacken! 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Jürgen Mistol 
Mitberichterstatter: Jürgen Baumgärtner 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Wohnen, Bau und Verkehr 
federführend zugewiesen. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfra-
gen und der Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien 
und Digitalisierung haben den Dringlichkeitsantrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 17. Sit-
zung am 3. Dezember 2019 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den Dringlichkeitsan-
trag in seiner 49. Sitzung am 22. Januar 2020 mitberaten und mit folgendem 
Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

4. Der Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und Digi-
talisierung hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 19. Sitzung am 30. Januar 
2020 mitberaten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
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 SPD: Zustimmung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Sebastian Körber 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Mar-
tin Stümpfig, Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Eva Lettenbauer, Jürgen Mistol, 
Verena Osgyan, Gisela Sengl, Dr. Markus Büchler, Patrick Friedl, Christian 
Hierneis, Paul Knoblach, Rosi Steinberger, Hans Urban, Christian Zwanziger und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 18/4567, 18/6208 

Sonnenland Bayern – Solarinitiative 2030 jetzt anpacken! 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Dr. Wolfgang Heubisch 

VI. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring



Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Von der Abstimmung ausgenommen ist die Nummer 25 der Liste. Es ist dies der An-

trag der Abgeordneten Ruth Waldmann, Michael Busch, Martina Fehlner und anderer 

(SPD) betreffend "Dramatischer Notstand der medizinischen Versorgung: Die Kinder-

stationen an Bayerns Krankenhäusern müssen gerettet werden! II" auf Drucksa-

che 18/4993, der auf Wunsch der SPD-Fraktion gesondert beraten werden soll. Der 

Aufruf erfolgt zum Ende der heutigen Tagesordnung.

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Gegenstimmen? – Sehe ich 

keine. Stimmenthaltungen? – Das sind die beiden fraktionslosen Abgeordneten. Damit 

übernimmt der Landtag die Voten.

Protokollauszug
40. Plenum, 11.02.2020 Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 40. Vollsitzung am 11. Februar 2020



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 40. Vollsitzung am 11. Februar 2020



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 40. Vollsitzung am 11. Februar 2020



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 40. Vollsitzung am 11. Februar 2020



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 40. Vollsitzung am 11. Februar 2020



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 40. Vollsitzung am 11. Februar 2020



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 40. Vollsitzung am 11. Februar 2020



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 40. Vollsitzung am 11. Februar 2020


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 18/4567 vom 06.11.2019
	Plenarprotokoll Nr. 31 vom 07.11.2019
	Beschlussempfehlung mit Bericht 18/6208 des BV vom 30.01.2020
	Beschluss des Plenums 18/6515 vom 11.02.2020
	Plenarprotokoll Nr. 40 vom 11.02.2020

